
Hüttenrunde auf der Villanderer Alm 

Weite Wiesen und Hochmoore, Seen, grasbedeckte Bergkuppen, einmalige Panoramen – das sind die 
Eigenheiten der Villanderer Alm im Eisacktal in Südtirol, nach der Seiser Alm die größte Hochalm Südtirols. 

Unsere Hüttentour führt uns stets aussichtsreich rund um die Hochalm.  

Und das Beste: Wir reisen ökologisch vorbildlich aus München mit Bahn und Bus an und wieder ab! Das ist 
gar nicht so teuer und aufgrund der sehr guten Busverbindungen in Südtirol auch völlig unproblematisch! 

Hier mein Plan: 

Tag 1:  

Um 07:32 Uhr Abfahrt mit EC81 von München Hbf nach Klausen (Umstieg in Brixen) 

 

Von dort mit dem Bus 345 stündlich zur Villanderer Alm: 

 

Von der Bushaltestelle sind es dann ca. 2,5h und 530 Hm zum Schutzhaus auf dem Rittner Horn. 

https://www.schutzhaus-rittner-horn.com/ 

 

Stornobedingungen Rittner-Horn-Haus (privat,  kein DAV-Rabatt)  

Bei Reservierung: Anzahlung 20 € pro Person und Nacht 

Bei Absagen: 

-die Anzahlungen werden IMMER als Bearbeitungskosten berechnet. 

-bis 2 Wochen vor Anreise wird 50% des Preises verrechnet. 

-bis 1 Woche vor Anreise wird 75% des Preises verrechnet. 

Mit der Anmeldung zur Tour müssen also jeweils 20 € per PayPal oder Überweisung an mich entrichtet 
werden! 

 

 

 



Sonnenaufgang über dem Peitlerkofel, gesehen vom Rittner Horn 

 

 

Tag 2:  

Vom Rittner-Horn-Haus steigen wir ein Stück auf dem Weg vom Vortag ab bis zum Gasteiger Sattel und 
schwenken dort zum Aufstieg auf den Villanderer Berg (2509m) um.  

Der Villanderer Berg ist trotz seiner „geringen“ Höhe einer der besten Aussichtsberge, die ich kenne! Er liegt 
fast im geografischen Mittelpunkt Südtirols und bietet eine phantastische Rundumsicht!  

Nach der Gipfelschau gehen wir ein Stück des Aufstiegsweges wieder zurück und biegen dann zum Totensee 
ab. Am Totenkircherl vorbei wandern wir über die Villanderer Alm zum Schutzhaus am Latzfonser Kreuz. 
Gleich daneben steht seit 1743 das Kirchlein „Heiligkreuz auf Ritzlar“, der höchste Wallfahrtsort Europas! 

Zugegeben, der Weg bis hierher war lang (6-7h, 830 Hm Aufstieg, 780 Hm Abstieg), aber die Mühe lohnt sich 
auf jeden Fall !!! 

Schutzhaus am Latzfonser Kreuz mit Kirche und Dolomiten im Hintergrund 

 

https://www.latzfonserkreuz.com/de.html 

 

Stornobedingungen Schutzhaus Latzfonser Kreuz (privat, kein DAV-Rabatt)   

Bei Reservierung: Anzahlung 20 € pro Person und Nacht 

Bei Absagen: 

-die Anzahlungen werden IMMER als Bearbeitungskosten berechnet. 

Mit der Anmeldung zur Tour müssen also jeweils weitere 20 € per PayPal oder Überweisung an mich 
entrichtet werden! 



Tag 3:  

Heute wird es „gemütlicher“!  

Wir wandern vom Schutzhaus Latzfonser Kreuz über die Königsangerspitze (2439m, sehr aussichtsreich!) zur 
Radlseehütte (AVS-Hütte)    ( ca. 3,5h 410 Hm Aufstieg, 440 Hm Abstieg ).  

Dort wartet der kulinarische Höhepunkt der Tour auf uns: Donnerstag ist Knödeltag! Es gibt mehr als 10 
verschiedene Sorten Knödel! Ich habe die Tour natürlich entsprechend geplant!!! 

Großes Problem: Die Entscheidung unter Berücksichtigung des noch erforderlichen Platzes im Magen für den 
Nachtisch aus süßen Knödeln… (als Übernachtungsgäste können wir ja 2 x essen!) 

Bei schönem Wetter kann es Donnerstags (auch am Abend) ziemlich voll in der Hütte werden, das müssen wir 
dann in Kauf nehmen. Nach Aussage des Hüttenwirtes ist Schluss, wenn die/der Letze geht… 

 

https://www.radlseehuette.it/de_DE/home.html 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Tag 4:  

Aussichtsreicher Abstieg von der Radlseehütte über die Königsangerspitze  nach Latzfons   

(ca. 3h , 150Hm Aufstieg, 1275Hm Abstieg ).  

 

Von dort mit dem Bus zum Bahnhof Brixen und mit dem RJ zurück nach München. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 



 

 



 

 

 



 

 



 

 


